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assımo Firpo, Professor für Geschichte der Frühen Neuzeit der Scuola
Normale Superiore ın Pısa, itglie der Accademia Scienze 1n TIurin un
der Accademia Nazionale dei Lincel in OM, hat se1it 19/1 eine lange el
VOIN Monographien, tudien un Quelleneditionen /AdE Geschichte der italie-
nischen Reformation, der Römischen Inquisition und ZU Widerhall hetero-
doxer een In der bildenden Kunst des 16 Jahrhunderts veröftentlicht. Der
vorliegende Band beruht auf Zwel Publikationen Firpos, die bereits VOT mehr
als Zwel Jahrzehnten erschienen sind, der Einleitung einer Auswahlausga-
be VON Schriften des Juan de Valdes (Alfabeto crist1ano, Torino und der
Überblicksdarstellung Reformation und Aresie ImM talien des Jahrhunderts
(Riforma protestante ed eresie nell’Italia del Cinquecento, oma un: arı
el Texte wurden für die Übersetzung 1Ns Englische aufgrun NEUECIET For-
schungen aktualisiert un einem ın sich geschlossenen (Ganzen verarbeitet.
Die Titelformulierung »italienische Reformation« » Reformation 1in Itali-
11« ist mıt Bedacht gewählt, enn irpo geht 65 die Frage, wWOorın der genuin
italienische Beitrag den religiösen Kontroversen un Pluralisierungsprozes-
sen des 16 Jahrhunderts gelegen habe Während Manfred selne Kleine
Geschichte der italienischen Reformation (Gütersloh dem VON Pierre
Imbart de la OUur un! Hubert Jedin gepräagten Leitbegriff des »Evangelismus«
entfaltet hatte un! Salvatore Caponetto ın The Protestant Reformation In SIX-
teenth-Century aly (Kirksville 1999, Übersetzung der zweıten italienischen
Auflage Torino VOT em die Rezeption der deutschen un schweizeri-
schen Reformation In Italien In den IC nahm, identihziert ırpo als sem1na-
len Impuls, der Verlauf und Eigenart der italienischen Reformation ma{ßgeblich
bestimmte, den Valdesianismus.€l handelt 6R sich eine spiritualistische
ewegung Angehörigen der ntellektuellen, kirchlichen un politischen
Elite, die Von dem zwischen 1533 und 1541 1ın Neapel wirkenden Spanier Juan
de Valdes ausg1ing. Valdes verband Elemente der Frömmigkeit der spanischen
Alumbrado-Bewegung, des Erasmianismus un! der deutschen Reformation
einer vieldeutigen, 1n verschiedene Richtungen entwicklungsfähigen Synthese.
Z den chulern des Valdes ählten unterschiedliche Gestalten W1e ardi-
nal egina. Pole, eiıner der Hauptvertreter des solafıdeistischen Evangelismus
In der kirchlichen Hierarchie VOTL und während des Konzils VO  — Irient, der
Ordensgeneral un: Starprediger Bernardino Ochino, der seın en 1564 als
Flüchtling unter den Täufern 1im mährischen Austerlitz beschloss, un Valenti-
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Gentile, der 1566 ıIn ern als Antitrinitarier hingerichtet wurde.
Als Proprium der italienischen Reformation haben ferner die mpulse gel-
ten, die VOIN talien auf die Entwicklung des Antitrinitariısmus ausgingen, die

1550 vorübergehend eine populäre asıls in den täuferischen Gemeinden
Norditaliens fanden, unter den iın die chweiz geflohenen italienischen ntel-
lektuellen weiterwirkten, 1ın Ostmitteleuropa bei den Polnischen Brüdern (So
zinianern) un: den siebenbürgischen Unitariern ekklesiale Gestalt annahmen
un Sch1e1ls1l11c ın den Niederlanden un: ın England in die Frühaufklärung
einmündeten. Die VO  5 el10 Cantimori (Italienische Häretiker der Spätrenais-
an ase 1949 begründete Forschungstradition aufgreifend und direkt
die Forschungen Massımo F1rpos anknüpfen hat 2010 uca Addante 1ın seiner
Monographie Häretiker und Libertins ıIm talien des Jahrhunderts (Eretici
libertini nel Cinquecento italiano, Ooma un arı die in den spaten 540ern
aufkommenden antitrinitarischen Diskurse plausibel als Radikalisierung des
Valdesianismus interpretiert. In einer weılteren Studie, Valentino Gentile Un
der religiöse Nonkonformismus des Jahrhunderts: Von der italienischen Re-
formation ZU europdischen Radikalismus (Valentino Gentile ı] dissenso reli-
Q10S0 nel Cinquecento. Riforma italiana al radicalismo EUTODEO, Pisa
ordnet Addante den Valdes-Schüler und Antitrinitarier Gentile 1n die orge-
schichte des Deismus un: des modernen politischen Freiheitsgedankens ein.
Damit legt ST nahe, dass eine grofße ideengeschichtliche Linie VO Schülerkreis
des Valdes ın Neapel ZUT täuferisch-antitrinitarischen Synode VOIN Venedig
1550 ZU späthumanistischen Skeptizismus der italienischen Exulanten, Zzu

SOzinianismus und weıter ZUTF europäischen u  ärung führe
Einen Teil dieses großen Bogens bildet 1rpo ın dem ler besprechenden
Band ab, indem 6r se1ıne Darstellung nicht mıiıt den ersten italienischen Reakti-
Olnlen auf die Lehre Luthers beginnen lässt, sondern mıiıt einem Kapitel über die
spanischen Hintergründe der re des Valdes und deren vielgestaltige ezep-
tiıon in talien (»Juan de Valdes from pain to Italy«, 1-58) Das zweıte Kapitel
skizziert die Verbreitung reformatorischer Ideen VOT em In den Städten, die
Träger und die Formen religiöser Upposition un: deren Unterdrückung HIC
die Römische Inquisition (»Italy an the Reformation«, 59-121). Das drit-

untersucht die Entwicklung des Valdesianismus innerhalb der kirchlichen
Strukturen Von der optimistischen Erneuerungsbewegung ZU Rückzug 1ın
den Nikodemismus (»Valdesianism and ‚Spirituali': An talian Reformation?«,

123-176).
Von besonderem Interesse ist dieser Stelle das abschließende Kapitel » Ihe
Radical Heritage« (S 177-207), das 1ın der Vorlage VOoNn 1993 überschrieben
Walr » Der religiöse Radikalismus Vom Täufertum ZU Antitrinitarismus«,
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U aber (Addantes Ergebnisse aufgreifend völlig umgearbeitet ist, dass
das norditalienische Täufertum und se1iıne Wendung ZU Antitrinitarismus
1L1UI och insofern in den 1C werden, als in ihnen der aldesl1a-
N1ıSMUS seine radikalste aufßerkirchlich Nachwirkung gefunden habe S EF
189) Eın zweiıiter Unterabschnitt skizziert einerseılts den Beitrag italienischer
Exulanten ZUr Entwicklung des Antitrinitarismus (»which for centuries
Was tO rouble theologians from 0)8[1° end of Europe the other, until it became
the 91} of Newton, OC and Voltaire«, 192) un andererseits die VO  — Ad-
rT1anN0 Prosperi 1 (Leresia del TO Grande, Milano umfassend untersuchte
Sekte des als Prophet auftretenden Benediktiners Giorgio Siculo, der sich auch
zahlreiche ehemalige Täufer anschlossen S 189-197). Der dritte un: letzte
Unterabschnitt S 197-207) fragt ach der Nachwirkung des Valdesianismus
1m europäischen Protestantismus. Seit 1563 wurden die chrıflten des Juan de
Valdes VO  a reformierter Seite immer schärfer als substantiell unprotestantisch
abgelehnt. Im Jahrhundert wurden s1e Inmen mıiıt lexten der » Family of
LOVe« Von mystisch-spiritualistisch interessierten Anglikanern gelesen. Im
Jahrhundert wurden englische uäker auf Valdes aufmerksam, da s1e bei ihm
ihre reVO »Inneren Licht« wiederfanden.
Die Leitfrage des Buchs bezieht sich auf den FEinfluss des Juan de Valdes auf
die italienische Reformation. Entsprechend IL der mafßgebliche (und 1ın den
Quellen viel breiter nachweisbare) Einfluss eines Erasmus, Luther, Melanch-
thon,; Zwingli, Calvin un! anderer nordalpiner Reformatoren auf die italie-
nischen reformatorischen ewegungen In der Darstellung tendenzie ın den
Hintergrund. elche die VON 1rpo hervorgehobene Abkunft des Valdes
un ein1ıger seiner nhänger (etwa des ehemaligen Benediktinerabtes un
» Täuferbischofs« Girolamo Busale) VON arranen, in Spanien unter au-
ßßerem TUC ZU Katholizismus konvertierten uden, für den Valdesianismus
un seine Entwicklungen ZU. Nikodemismus oder ZU Antitrinitarısmus BC-
spielt hat, wird nicht ganz deutlich Die englische Übersetzung bleibt hinter
der Eleganz der italienischen Prosa Firpos zurück. Die Quellen- un 1ıtera-
turverwelse sind leider etIWa: knapp gehalten. Für die theologiegeschichtlichen
Hintergründe der Hinwendung des italienischen Täufertums ZU Antitrini-
tarısmus auf der Synode Von Venedig 1550 ist der Band VO  3 er Relevanz.

Martin Rothkegel
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